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Kleine Anfrage 1262 
 
des Abgeordneten Christof Rasche  FDP 
 
 
Umgehungstraße L 364 in Hückelhoven und Anbindung des Industriepark 
Geilenkirchen-Lindern 
 
 
Die verkehrliche Entlastung von Ortslagen und die Schaffung einer effizienten, verträglichen 
Infrastruktur für Gewerbe- und Industriestandorte gehören zu den wichtigsten Zielen der 
Landesentwicklung sowie der Wirtschafts- und Verkehrspolitik des Landes.  
Die zuständigen Stellen für Landesentwicklung, Wirtschafts- und Verkehrspolitik des Landes 
haben sich dieser Aufgabe gestellt und ein integratives Verkehrskonzept entwickelt, dass 
sowohl eine wirksame Ortsentlastung Hückelhoven sichert und zugleich eine hochwertige 
Anbindung des 280 Hektar großen Industrieparks Geilenkirchen-Lindern ermöglicht.  
Die Lage zwischen A 46 und A 44 schafft günstige Voraussetzungen für ein 
ressourcensparendes Zukunftskonzept, das schrittweise realisierbar ist und Risiken 
vermeidet. Durch die hohe Belastung der L 364 in der Ortslage Hückelhoven mit über 16 000 
KFZ täglich ist die Umgehung prioritär auch unabhängig von der schrittweisen Entwicklung 
des Industrieparks Geilenkirchen-Lindern (mit überregionalem Potential) berechtigt. 
Schon über 150 ha der Kernflächen des Industrieareals befinden sich im Landes- bzw. 
städtischen Besitz mit hoher Verfügbarkeit. Im geltenden Landesstraßenbedarfsplan 2006-
2015 sind deshalb die Ortsumgehungen Hückelhoven - Hilfarth in der Prioritätsstufe I 
ausgewiesen. Vertraglich hat sich das Land mit dem Kreis Heinsberg auf eine finanzielle 
Beteiligung des Kreises und eine zügige Umsetzung des Konzeptes schon im Jahre 2003 
verständigt. 
Allerdings kommt die Realisierung der bereits planfestgestellten ersten beiden Bauabschnitte 
(mit Anbindung an die A 46) nur schleppend voran. Auch der Planungsstand des dritten 
Bauabschnittes im Bereich Hilfarth und die konzeptionelle weitere Netzentwicklung sind 
unzulänglich. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1.  Besteht im Hinblick auf die prioritäre Ortsentlastung Hückelhoven mit der Anbindung 

des Industrieparks Geilenkirchen-Lindern weiterhin eine aktuelle und zielorientiert 
gemeinsame Strategie der zuständigen Stellen für Landesentwicklung, Verkehrs- und 
Wirtschaftspolitik?  
(Bei Beantwortung bitte entsprechende Ziele der Strategie konkret benennen.) 
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2.  Welche konkreten Hindernisse und Schwierigkeiten bestehen derzeit, die 

notwendigen und abgestimmten Projekte des überörtlichen Infrastrukturkonzeptes im 
Raum Geilenkirchen-Lindern-Hückelhoven in gebotener Weise zeitnah 
voranzubringen? 

 
3.  Besteht ein konkretes Handlungskonzept für die einzelnen Bauabschnitte der 

Umgehung Hückelhoven (L 364) und die ergänzenden, konzeptionellen 
Arbeitsschritte für einen wirtschaftsfreundlichen Erschließungsprozess im 
überörtlichen Netz, der zugleich Standortentscheidungen in Geilenkirchen-Lindern 
ermöglicht?  
(Bei Beantwortung bitte entsprechende zeitliche und finanzielle Vorgaben und 
Zielmarken des Handlungskonzeptes angeben.) 

 
4.  Sind nicht bedarfsplanpflichtige Radverkehrsprojekte sowie nicht bedarfsplanpflichtige 

Klein- und Erhaltungsmaßnahmen zur weiteren Verbesserung der Standortqualität im 
Raum Geilenkirchen-Lindern-Hückelhoven bis 2017 vorgesehen? (Bei Beantwortung 
bitte konkrete Benennung der einzelnen Maßnahmen.) 

 
5.  Welche weiteren Voraussetzungen sind aus Sicht der Landesregierung notwendig, 

um die regional erforderlichen integrativen Infrastrukturprojekte überörtlicher 
Bedeutung künftig mit verlässlichen Aussagen umsetzen zu können? 

 
 
 
 
Christof Rasche 
 
 
 
 


